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Tonname c d e f g a h

Tonleiterstufen in C 1 2 3 4 5 6 7

Ton der Obertonreihe      2./4./8.     9.          5./10.                 3./6./12.
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Naturhörner (und auch Naturtrompeten) konnten nur die Töne der Obertonreihe spie-
len. Für ein C-Horn oder eine C-Trompete waren also prinzipiell nur die oben abgebilde-
ten Töne spielbar (wobei die mit Stern gekennzeichneten Töne nicht genau den Noten 
entsprechen). Unabhängig von der Stimmung eines Horns ist alles ab dem klingenden 
zweigestrichenen c extrem hoch, sehr schwer (wie für Tenöre) oder sogar nicht spielbar. 
Die Töne ab dem klingenden c'' bzw. dem 8. Oberton können daher nicht in jeder Stim-
mung gespielt werden. Auch der 1. Ton (Grundton) wurde nicht verwendet. 

Alle häufig gebrauchten Stimmungen der Hörner transponieren abwärts. Überprüfe, ob 
die Töne in der Partitur Mozarts für die Hornisten spielbar waren oder ob Töne vorkom-
men, die gestopft (das heißt, mit der Hand im Schallbecher) verändert werden 
mussten, damit sie erklingen konnten. Achte darauf, dass die Zahlen in den Noten auf 
S. 8 (Tonstufen in C = 1, 2, 3...) und die Zahlen an den Tönen der Obertonreihe oben (1., 
2. 3. ...) sich nicht entsprechen. Die folgende Tabelle veranschaulicht den Unterschied:

Der Beginn der 2. Sinfonie in D-Dur von Johannes Brahms ist vom Klang der Hörner ge-
prägt. Zuerst spielt ein Horn in D die Melodie, anschließend ein Horn in E. Schreibe un-
ter diese Hornstimmen, welche Töne in D-Dur wirklich erklingen.

Horn in D Horn in E

Track 02

Überprüfe, ob alle Töne der Hornstimmen von Brahms sich in der Obertonreihe befinden. Wenn 
es Töne geben sollte, die nicht spielbar sind: Was meinst du, mussten die Töne vom Hornisten 
gestopft werden?

klingend notiert
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